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70.000 Tonnen Separatorenfleisch gesucht! 

Zusammenfassung der foodwatch-Rechercheergebnisse             Berlin, 29. April 2014 

foodwatch hat sich beim Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), beim 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL), bei den 

Verbraucherschutzministerien der Länder, bei Verbänden der Lebensmittelwirtschaft, bei den 

Separatorenfleisch gewinnenden Betrieben und bei den umsatzstärksten Systemgastronomen und 

Tiernahrungsherstellern erkundigt, in welchen konkreten Produkten die in Deutschland jedes Jahr 

verbleibenden ca. 70.000 Tonnen Separatorenfleisch verarbeitet werden. Der Verbleib dieser Massen 

an Separatorenfleisch bleibt ein Rätsel. Hier eine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse. 

Bundesebene: BMEL und BVL liegen angeblich keine Daten darüber vor, in welchen konkreten 

Produkten das in Deutschland verarbeitete Separatorenfleisch Verwendung findet. Es blieb bei 

der allgemeinen Information des BVL, dass es „neben der Verwendung im Lebensmittelbereich 

auch für die Herstellung von Heimtiernahrung verwendet zu werden scheint“. 

Länderebene: Kein einziges Bundesland hat konkrete Hersteller oder gar Produkte/Marken 

genannt, in denen Separatorenfleisch (mit oder ohne Deklaration) Verwendung findet. Zehn von 

16 der zuständigen Ministerien haben angeblich auch keinerlei Informationen zur Verwendung 

von Separatorenfleisch ohne entsprechende Deklaration. Weitere sechs Bundesländer nennen 

wenige Einzelfälle, bei denen die amtliche Lebensmittelüberwachung Verstöße gegen die 

Deklarationspflicht beanstandet hat.  

Verbände der Lebensmittelwirtschaft: Der Bundesverband der Deutschen Fleischindustrie 

erklärte 2001 in einer Pressemitteilung, dass der Vorstand den „freiwilligen und vollständigen“ 

Verzicht der Verwendung von Separatorenfleisch bei der Herstellung von Fleischwaren 

beschlossen habe. Leider bekamen wir auf die Fragen, ob dieser Verzicht noch gelte und wie der 

Verbleib der etwa 70.000 Tonnen nach Ansicht der Fleischwirtschaft zu erklären sei, trotz 

mehrfachen telefonischen Nachhakens weder vom Bundesverband der Deutschen 

Fleischindustrie (BVDF) noch vom Verband der Fleischwirtschaft (VDF) eine Antwort. Auch der 

Bundesverband des Deutschen Hotel- und Gaststättengewerbes (DEHOGA) konnte uns über die 

Verwendung von Separatorenfleisch im Gastgewerbe keine Auskunft geben. 

Separatorenfleisch gewinnende Betriebe: Kein einziger Separatorenfleisch gewinnender Betrieb 

hat uns konkrete Produkte genannt, in denen das dort produzierte Separatorenfleisch 

Verwendung findet. Ein Betrieb nannte uns zumindest seinen Abnehmer und dass dieser 

Produkte für den „türkischen Markt“ herstelle. 22 von 27 Unternehmen reagierten überhaupt 

nicht auf unsere Anfrage. 

Systemgastronomen: Für die Verwendung von Separatorenfleisch in der Gastronomie (lose 

Ware) besteht keine Kennzeichnungspflicht – anders als bei verpackter Ware. Dennoch: Auf 

unsere Anfrage hin erklärten 12 der 16 umsatzstärksten Systemgastronomen, kein 

Separatorenfleisch zu verwenden. Vier gaben keine Antwort. 

Tiernahrungshersteller: Nach EU-Angaben wird eine „begrenzte Menge“ Separatorenfleisch zu 

Heimtiernahrung verarbeitet, auch das BVL äußerte diesen Verdacht. Auf Nachfrage erklärten 

zwei der vierumsatzstärksten Tiernahrungshersteller kein Separatorenfleisch zu verwenden, ein 

Hersteller gab an, minimale Mengen zu verarbeiten, ein Hersteller gaben keine Antwort. 
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Überblick der foodwatch-Recherche bei Bund und Ländern, der Fleischindustrie, der 
Systemgastronomie und den Tiernahrungsherstellern 
 
 

Bundesebene 
 
 

 
 
Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft 

 
Fragen foodwatch:  

1. Wo verbleiben die jährlich rund 60.000‐70.000 Tonnen 
Separatorenfleisch, die nicht ausgeführt, sondern in 
Deutschland verarbeitet werden? 

2. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
Separatorenfleisch verarbeitet? 

3. Wie viele Tonnen Separatorenfleisch werden jährlich 
im hiesigen Gastgewerbe verwendet (einschließlich 
fertiger Erzeugnisse, die zum Teil aus 
Separatorenfleisch bestehen)? 

 
Antwort: 
Zu 1./2./3.: „Zu Ihren ersten drei Fragen liegen dem BMEL 

keine Daten vor.“(…)  
 

 

 
 
Bundesamt für 
Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit 

 
Fragen foodwatch: 

1. Wo verbleiben die jährlich rund 60.000-70.000 
Tonnen Separatorenfleisch, die nicht ausgeführt, 
sondern in Deutschland verarbeitet werden? 

2. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
Separatorenfleisch verarbeitet? 

3. Wie viele Tonnen Separatorenfleisch werden jährlich 
im hiesigen Gastgewerbe verwendet (einschließlich 
fertiger Erzeugnisse, die zum Teil aus 
Separatorenfleisch bestehen)? 

 
Antwort: 

Zu 1.:„Neben der Verwendung im Lebensmittelbereich 
scheint Separatorenfleisch auch für die Herstellung von 
Heimtierfutter verwendet zu werden.“ 

Zu 2.: „Dem BVL liegen keine detaillierten Informationen 
über die im Handel befindlichen Mengen von 
Produkten mit Separatorenfleisch vor.“ 

Zu 3.: „Hierzu liegen dem BVL keine Informationen vor.“ 
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Länderebene 
 
 

 
 
Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Ob im Einzelfall bzw. in geringem Umfang bei einem 
in Baden-Württemberg hergestellten Produkt, welches 
nicht unter die Leitsätze der im Deutschen 
Lebensmittelbuchaufgeführten Fleischerzeugnisse fällt, 
Separatorenfleisch verwendet und entsprechend 
deklariert wird, kann durch das MLR nicht 
ausgeschlossen werden, es liegen hierzu jedoch keine 
konkreten Kenntnisse vor. Eine nähere Erfassung oder 
Statistik gibt es dazu nicht. 

Zu 2.: „Es liegen hier keine konkreten Kenntnisse oder 
Hinweise über die Verwendung von Separatorenfleisch 
ohne Kennzeichnung in verpackter Ware vor.“ 

Zu 3.: „Es liegen beim MLR keine Kenntnisse über den 
Einsatz in der Gastronomie vor.“ 

 
 

 
 
Senatsverwaltung für Justiz 
und Verbraucherschutz Berlin 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Dazu führen wir in der Senatsverwaltung für Justiz 
und Verbraucherschutz keine Statistik.“ 

Zu 2.: „Nach Auskunft der Bezirke und des Landeslabors 
Berlin Brandenburg (LLBB) gab es in den 
vergangenen vier Jahren rund 20 Fälle, bei denen 
Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung/Kenntlichmachung in Fleisch-
produkten in Fertigpackungen beanstandet wurde.“ 
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Zu 3.: „Nach Auskunft der Lebensmittelüberwachung 
kommt es gelegentlich vor, dass Produkte aus 
Fertigverpackungen im Gastgewerbe verwendet 
werden, die laut Deklaration Separatorenfleisch 
enthalten – und der Gewerbeinhaber diese Information 
aber nicht durch eine entsprechende Kennzeichnung 
weitergibt. Dabei handelt es sich z.B. um mit 
Industriebouletten belegte Brötchen/Baguettes und 
Salami bzw. um sogenannten „Pizzabelag“ auf 
Pizzen.“ 

 
 

 
 
Ministerium für Umwelt, 
Gesundheit und 
Verbraucherschutz 
Brandenburg 

 
Fragen foodwatch:  

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „In Brandenburg gibt es keinen Verarbeiter von 
Separatorenfleisch.“ 

Zu 2.: „Dazu liegen dem MUGV keine Angaben vor.“ 
Zu 3.: „Dazu liegen dem MUGV keine Angaben vor.“ 

 
 

 
 
Senator für Gesundheit der 
Freien Hansestadt Bremen 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 
Zu 1./2./3.: „Zu den von Ihnen gewünschten Fragen kann ich 

Ihnen leider keine Antworten zukommen lassen, da 
diese Daten nicht einzeln erhoben werden.“ 
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Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Hamburg 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort:  

Zu 1.: Keine Antwort 
Zu 2./3.: „Die Kennzeichnung von Fleischerzeugnissen im 

Hinblick auf Separatorenfleisch wird im Rahmen der 
amtlichen Lebensmittelüberwachung überprüft. Bei 
drei von 30 Proben aus den Jahren 2013 und 2014 
lagen Hinweise dafür vor, dass möglicherweise 
Separatorenfleisch ohne entsprechende 
Kennzeichnung als Zutat in Fleischerzeugnissen 
eingesetzt wurde. Diese Erkenntnisse wurden den 
zuständigen Überwachungsbehörden zur weiteren 
Klärung übermittelt.“ 

 
 

 
 
Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 

 
Fragen foodwatch:  

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Da keine Weiterverarbeitung [von 
Separatorenfleisch] in Hessen erfolgt, ist es uns nicht 
möglich zu beantworten, in welchen 
Produkten/Lebensmittelgruppen Separatorenfleisch 
verarbeitet wird.“ 

Zu 2./3.: „Im Jahr 2012 wurden insgesamt 232 Teilproben 
auf eine mögliche Verarbeitung von 
Separatorenfleisch untersucht. Untersucht wurden 
unterschiedliche Fleisch- und Wurstwaren sowie 
Fertiggerichte. Von den 232 untersuchten Teilproben 
wurde in einem Fall eine Beanstandung wegen einer 
möglichen Verwendung von Separatorenfleisch 
ausgesprochen. Im Jahr 2013 wurden insgesamt 175 
Teilproben unterschiedlicher Fleisch- und Wurstwaren  
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auf das Vorhandensein von Knochenpartikeln 
untersucht. Drei Proben wurden beanstandet. 

 
 

 
 
Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz 
Mecklenburg Vorpommern 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Eine Weiterverarbeitung findet hier nicht statt.“ 
Zu 2./3.: „Es gibt derzeit keine Hinweise, dass 

Separatorenfleisch ohne Kennzeichnung in verpackter 
Ware oder im Gastgewerbe zum Einsatz kommt.“ 

 
 

 
 
Niedersächsisches 
Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Eine nähere Erfassung oder Statistik hierzu gibt es 
nicht.“ 

Zu 2.: „Zurzeit laufen in mehreren Bundesländern 
staatsanwaltschaftliche Ermittlungen, bezüglich des 
Verdachts von Kennzeichnungsverstößen in Bezug auf 
Separatorenfleisch, so dass hierzu keine weiteren 
Angaben gemacht werden dürfen.“ 

Zu 3.: „In 2012 wurde in Niedersachsen das Projekt 
„Durchsetzung lebensmittelrechtlicher Bestimmungen 
in der Gastronomie“ durchgeführt. Im Rahmen dieses 
Projektes wurden insgesamt 447 Betriebe überprüft. 
Die Kontrolle der korrekten Kennzeichnung von 
Separatorenfleisch war ein Teil des Projektes. So wurde 
z. B. die fehlende Kennzeichnung von verwendetem 
Separatorenfleisch in einem Hot Dog beanstandet.“ 

 
 

 



 
 

 

Seite 7 von 19 
 

foodwatch e.v. • brunnenstraße 181 • 10119 berlin • fon +49 (0)30 - 240 476 -2 90 • fax -26 • presse@foodwatch.de • www.foodwatch.de 

 

 
 
Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Separatorenfleisch kann in Fleischerzeugnissen 
verarbeitet werden. (…) Unabdingbar ist eine 
entsprechende Kennzeichnung.“ 

Zu 2./3.: „In NRW ist die amtliche 
Lebensmittelüberwachung Aufgabe der Kommunen, 
das Land hat hierbei die Fachaufsicht. Wenn die 
Kommunen dabei Kennzeichnungsverstöße oder 
andere Verstöße feststellen, vollziehen die Kommunen 
das Verfahren wegen Kennzeichungsverstößen. Eine 
separate Information der Fachaufsicht erfolgt nur in 
begründeten Fällen. Uns liegen derzeit keine Hinweise 
zu konkret anhängigen Fälle in den Kommunen vor.“ 

 
 

 
 
Ministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz Rheinland 
Pfalz 

 
Fragen foodwatch:  

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Nach amtlicher Kenntnis werden in Rheinland‐Pfalz 
jährlich ca. 240 Tonnen Separatorenfleisch zur 
Herstellung von Fleisch‐ und Wurstwaren verwendet.“ 

Zu 2.: „In den vergangen beiden Jahren gab es in zwei 
Fällen Hinweise auf den Einsatz von 
Separatorenfleisch in Lebensmitteln ohne die 
erforderliche Deklaration. Die Vorgänge wurden an die 
für die Herkunftsbetriebe zuständigen Behörden 
(außerhalb von Rheinland‐Pfalz) abgegeben.“ 

Zu 3.: „Derartige Hinweise liegen uns nicht vor.“ 
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Ministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz Saarland 

 
Fragen foodwatch:  

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird in 
ihrem Bundesland Separatorenfleisch verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Im Allgemeinen (abhängig von der Art seiner 
Gewinnung) darf Separatorenfleisch nur in 
zugelassenen Betrieben zur Herstellung von 
hitzebehandelten Verarbeitungserzeugnissen 
verwendet und von diesen in den Verkehr gebracht 
werden; bestimmte Arten von Separatorenfleisch 
unter bestimmten, vorgeschriebenen Bedingungen 
auch in Fleischzubereitungen.“ 

Zu 2.: Es liegen keine Hinweise darüber vor, dass im 
Saarland Separatorenfleisch ohne Kennzeichnung in 
verpackter Ware zum Einsatz kommt. 

Zu 3.: Es liegen keine Hinweise darüber vor, dass im 
Saarland Separatorenfleisch ohne Kennzeichnung im 
Gastgewerbe zum Einsatz kommt. 

 
 

 
 
Ministerium für Arbeit und 
Soziales Sachsen-Anhalt 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: keine Antwort 

Zu 2.: „Die Verantwortung für ein lebensmittelrechtlich 
einwandfreies Produkt liegt beim 
Lebensmittelunternehmen. Dazu gehört ebenso eine 
rechtskonforme Kennzeichnung.“ 

Zu 3.: „Zum Einsatz von Separatorenfleisch im 
Gastgewerbe liegen im Ministerium keine 
Informationen vor.“ 
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Ministerium für Soziales, 
Familie und Gesundheit 
Thüringen 

 
Fragen foodwatch: 

1. In welchen Produkten/Lebensmittelgruppen wird das 
in Ihrem Bundesland produzierte Separatorenfleisch 
verarbeitet? 

2. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung in verpackter Ware zum Einsatz 
kommt? 

3. Welche Hinweise liegen Ihnen darüber vor, dass in 
Ihrem Bundesland Separatorenfleisch ohne 
Kennzeichnung im Gastgewerbe zum Einsatz kommt? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Derzeit liegen hier keine Informationen vor, in 
welchen Produkten Separatorenfleisch möglicherweise 
verarbeitet wird.“ 

Zu 2.: „In den letzten fünf Jahren wurde nur in wenigen 
Einzelfällen der Verdacht auf eine nicht deklarierte 
Verwendung von Separatorenfleisch in Gutachten 
amtlicher Labore zu Proben von Fleischerzeugnissen 
mit Herkunft aus Thüringen festgestellt. Die Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungsämter sind dem 
Verdacht jeweils nachgegangen, der sich bei 
Kontrollen in den Betrieben überwiegend nicht 
bestätigt hat. Soweit es zur Aufklärung notwendig war, 
ist eine Abgabe zur weiteren Verfolgung an die für den 
Rohstofflieferanten zuständige Behörde erfolgt. Es 
sind noch nicht alle Verfahren abgeschlossen. 

Zu 3.: „Es liegen keine diesbezüglichen Hinweise vor.“ 
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Verbände der Lebensmittelwirtschaft 
 
 

 
 
Bundesverband der Deutschen 
Fleischindustrie e.V. 

 
Fragen foodwatch: 
In einer Pressemitteilung Ihres Verbandes mit der Überschrift 
„Fleischwarenindustrie verzichtet freiwillig und vollständig auf 

Separatorenfleisch“ vom 12.01.2001 schrieben Sie: „Der 

Vorstand des Bundesverbandes der Deutschen 

Fleischwarenindustrie hat in seiner Sitzung am 11. Januar den 
freiwilligen und vollständigen Verzicht einer Verarbeitung von 

maschinell entbeintem Fleisch bei der Herstellung von 

Fleischwaren erklärt.“ 

(http://www.bvdf.de/presse/fleischwarenindustrie_verzichtet_f
reiwillig/) Dazu haben wir folgende Fragen:  

1. Gilt das Versprechen aus dem Jahre 2001, dass die 
deutsche Fleischwarenindustrie vollständig auf den 

Einsatz von Separatorenfleisch verzichtet, nach wie 
vor? 

2. Falls ja: Wo verbleiben die jährlich rund 
60.000‐70.000 Tonnen in Deutschland gewonnenes 
Separatorenfleisch, die nicht ausgeführt, sondern in 
Deutschland verarbeitet werden?  

3. Falls nein: Seit wann und aus welchen Gründen haben 
Sie den freiwilligen Verzicht auf den Einsatz von 
Separatorenfleisch beendet? Welche Ihrer Mitglieder 
verarbeiten Separatorenfleisch in welchen konkreten 
Produkten? Wie erklären Sie sich, dass Produkte, die 
laut Kennzeichnung Separatorenfleisch enthalten, in 
hiesigen Supermärkten kaum auffindbar sind? 

 
Antwort: 
 

KEINE ANTWORT 
 

 

 
 
Verband der Fleischwirtschaft 
e.V. 

 
Fragen foodwatch: 
In Medienberichten aus dem Jahre 2001 hieß es, die deutsche 
Fleischwarenindustrie verzichte „freiwillig und vollständig“ auf 
den Einsatz von Separatorenfleisch. Dazu haben wir folgende 
Fragen:  

1. Gilt das Versprechen aus dem Jahre 2001, dass die 
deutsche Fleischwarenindustrie vollständig auf den 
Einsatz von Separatorenfleisch verzichtet, nach wie 
vor? 

2. Falls ja: Wo verbleiben die jährlich rund 
60.000‐70.000 Tonnen in Deutschland gewonnenes 
Separatorenfleisch, die nicht ausgeführt, sondern in 
Deutschland verarbeitet werden?  

3. Falls nein: Seit wann und aus welchen Gründen haben 
Sie den freiwilligen Verzicht auf den Einsatz von 
Separatorenfleisch beendet? Welche Ihrer Mitglieder 
verarbeiten Separatorenfleisch in welchen konkreten 
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Produkten? Wie erklären Sie sich, dass Produkte, die 
laut Kennzeichnung Separatorenfleisch enthalten, in 
hiesigen Supermärkten kaum auffindbar sind? 

 
Antwort: 
 

KEINE ANTWORT 
 

 

 
 
DEHOGA Bundesverband 
 
 

 

Fragen foodwatch: 
1. Wieviel Tonnen Separatorenfleisch (Geflügel/Schwein) 

werden jährlich im hiesigen Gastgewerbe verwendet 
(einschließlich fertiger Erzeugnisse, die zum Teil aus 
Separatorenfleisch bestehen)? 

2. Für welche Zwecke bzw. in welchen 
Produkten/Lebensmittelgruppen wird dieses 
Separatorenfleisch eingesetzt? 

3. Werden Verbraucherinnen und Verbraucher darüber in 
Kenntnis gesetzt, d.h. aktiv beim Kauf (z.B. im 
Restaurant über die Speisekarte) über die Verwendung 
von Separatorenfleisch informiert? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „(…) wie telefonisch besprochen, können wir Ihnen 
nicht mit Zahlen, Daten oder Statistiken dienen. Ich 
habe mich jedoch einmal schlau gemacht und 
verweise gerne auf zwei Links, die Ihnen sicher 
weiterhelfen.  

Zu 2.: Quelle: Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL): 
http://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_Fu
erJournalisten/01_Presse_und_Hintergrundinformatio
nen/07_DasBundesamt/2005/2005_11_24_hi_Separa
torenfleisch.html?nn=1401276 

Zu 3.: Quelle: Bayerisches Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit: 
http://www.lgl.bayern.de/lebensmittel/warengruppen/
wc_07_fleischerzeugnisse/et_separatorenfleisch.html“ 
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Separatorenfleisch produzierende Betriebe 
 
 

 
 
PHW Gruppe  
(Anhaltinische 
Geflügelspezialitäten, Donautal 
Geflügelspezialitäten, 
Oldenburger 
Geflügelspezialitäten, 
Geestland Putenspezialitäten) 

 
Fragen foodwatch: 

 
1. Verarbeiten die Firmen der PHW Gruppe das 

gewonnene Separatorenfleisch im jeweiligen Betrieb 
weiter? Falls ja, in welchen Produkten/Marken?  

2. Falls nein, welche Unternehmen sind jeweils die 
Abnehmer? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Weder die Donautal Geflügelspezialitäten noch die 
Oldenburger Geflügelspezialitäten, die Geestland 
Putenspezialitäten oder die Anhaltinischen 
Geflügelspezialitäten verarbeiten Separatorenfleisch 
weiter. Dementsprechend setzt die PHW-Gruppe 
weder unter der Marke Wiesenhof noch unter ihren 
weiteren Marken Separatorenfleisch ein.“ 

Zu 2.: „Darüber hinaus bitten wir um Verständnis, dass wir 
Ihnen ohne Zustimmung der betroffenen 
Unternehmen die Namen der Abnehmer nicht nennen 
dürfen.“ 

 
 

 
 
FG Frischgeflügel 
(Emsland Frischgeflügel, Celler 
Land Frischgeflügel) 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie das in Ihrem Betrieb gewonnene 
Separatorenfleisch in Ihrem Unternehmen weiter? Falls 
ja, in welchen Produkten/Marken?  

2. Falls nein, welche Unternehmen sind Ihre Abnehmer? 
 
Antwort: 

Zu 1.: „Bei der Produktion unserer Brühwürstchen, die wir 
überwiegend international aber auch national 
anbieten, ist die Verwendung von Separatorenfleisch 
abhängig von der jeweils vom Kunden gewünschten 
Spezifikation. Falls in dieser Spezifikation u.a. 
Hähnchen-Separatorenfleisch verwendet wird, ist 
dieses entsprechend der Gesetzgebung deklariert.“ 

Zu 2.: „Das Separatorenfleisch stellen wir darüber hinaus 
für bestimmte Abnehmerkreise her, die 
Separatorenfleischerzeugnisse bzw. Fleischerzeugnisse 
mit Separatorenfleisch herstellen. 
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Plukon Food Group 
(Gudensberger Geflügel, 
Franziska Stolle Brenz, 
Gebr.Stolle) 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie das in Ihrem Betrieb gewonnene 
Separatorenfleisch in Ihrem Unternehmen weiter? Falls 
ja, in welchen Produkten/Marken?  

2. Falls nein, wie kennzeichnen Sie das gewonnene 
Separatorenfleisch für den Weiterverkauf und welche 
Unternehmen sind Ihre Abnehmer? 

 
Antwort: 

Zu 1./2.: „Wir produzieren Separatorenfleisch nur noch in 
unserem Produktionsstandort Gudensberg. (…) Die 
gesamte Menge wurde ausschließlich intern an einen 
Betrieb innerhalb der Plukon Deutschland Gruppe, an 
die Friki Döbeln GmbH verkauft. Friki Döbeln hat das 
Separatorenfleisch zu Herstellung von 
Brühwurstartikeln für den türkischen Markt 
verwendet.“ 

 
 

 
 
Gut Stetten 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie das in Ihrem Betrieb gewonnene 
Separatorenfleisch in Ihrem Unternehmen weiter? Falls 
ja, in welchen Produkten/Marken?  

2. Falls nein, wie kennzeichnen Sie das gewonnene 
Separatorenfleisch für den Weiterverkauf und welche 
Unternehmen sind Ihre Abnehmer? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Eine Weiterverarbeitung erfolgt im Unternehmen 
nicht“ 

Zu 2.: „Aus Datenschutzgründen können wir Ihnen keine 
Informationen zu den Abnehmern und 
abgenommenen Mengen geben.“ 

 
 

 
 
Vion Emstek 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie das in Ihrem Betrieb gewonnene 
Separatorenfleisch in Ihrem Unternehmen weiter? Falls 
ja, in welchen Produkten/Marken?  

2. Falls nein, wie kennzeichnen Sie das gewonnene 
Separatorenfleisch für den Weiterverkauf und welche 
Unternehmen sind Ihre Abnehmer? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „VION Emstek verarbeitet das Separatorenfleisch 
nicht weiter, sondern vermarktet es frisch bzw. 
tiefgefroren an Fleischverarbeitungsbetriebe“ 

Zu 2.: „Der Bedarf für derartiges Fleisch ist in der 
deutschen Fleischindustrie begrenzt. Deshalb 
verkaufte VION Emstek dieses Produkt 2013 
ausschließlich ins Ausland. Auch für 2014 ist keine 
Veränderung in der Kundenstruktur beabsichtigt.“ 
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Keine Antwort erhalten von: 
 
 

 
 
Trinity GmbH 
 

 
 
 

 
 
Tönnies Zerlegebetrieb 
 

 

 
 
Danish Crown Fleisch 
 

 

 
 
Westfleisch Erkenschwick 
Westfleisch Coesfeld 
 

 

 
 
Rudolph Debbeler 
Schwede Fleisch 

 

 
 
Crown Meat 
 
 

 

 
 
Bergmann Geflügelfleisch 
 

 

 
 
Matthies Fleischwaren 

 

 
 
Düringer Fleischkontor 
Engelbert Stukenborg 

 

 
 
Josef Schnabels 

 

 
 
Mecklenburger Landpute  
 

 

 
 
Gräfendorfer Geflügel 
und Tiefkühlkost 

 
G.H. Geflügelveredelung 
Holzengel 
 

 
Er-en 
 

 
HAS Dönerproduktion & 
Fleischhandel 
 

 
Hasret Döner 
 

 
NWT 

 
Parus 

 
Volkers Wurstekammer 

 
Matthias Kürten 

 
Wild Reuber 
 

 
Sebastiano Pinzone 
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Systemgastronomie 
 
 

 
 
Aral AG/Petit Bistro 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „(…)alle von der Aral AG selbstentwickelten 
Produkte im Petit Bistro (…) enthalten kein 
Separatorenfleisch. (…) Nach unserer Kenntnis wird 
in den Bistros einiger Tankstellen eine Geflügelrolle 
zugekauft, die Geflügel-Separatorenfleisch enthält. 
Dies ist für den Verbraucher auf dem 
Preisauszeichnungsschild an der Vitrine erkennbar 
deklariert.“ 

 
 

 
 
Burger King 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Unsere Lieferanten für Rind- und 
Geflügelfleisch bestätigen, dass bei den für 
BURGER KING® hergestellten Produkten kein 
Separatorenfleisch eingesetzt wird.“ 

 
 

 
 
Deutsche Bahn 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Die DB Bordgastronomie verwendet bzw. 
vertreibt kein Separatorenfleisch.“ 

 
 

 
 
IKEA 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

Antwort: 
Zu 1.: „IKEA führt keine Produkte, die 

Separatorenfleisch enthalten.“ 
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Joey`s Pizza 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Nein, Joey’s Pizza verarbeitet kein 
Separatorenfleisch und vertreibt keine Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten. 

 

 
 
LeBuffet 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Wir setzen KEIN Separatorenfleisch ein.“ 
 

 

 
 
LSG Lufthansa Service 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „(…) wir verarbeiten in unserem Unternehmen 
kein Separatorenfleisch und unsere Einkauf-
Spezifikationen schließen den Einsatz von 
Separatorenfleisch aus.“ 

 
 

 
 
Marché Restaurants 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „In unseren Betrieben verwenden wir kein 
Separatorenfleisch und vertreiben auch keine 
Produkte, die diese enthalten.“ 

 
 

 
 
McDonald`s 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Ich kann Ihnen mitteilen, dass wir kein 
Separatorenfleisch verarbeiten.“ 
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Pizza Hut 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Weder wird in unseren Restaurants 
Separatorenfleisch verarbeitet, noch werden wir 
durch unsere Zulieferer mit Separatorenfleisch 
beliefert.“ 

 

 
 
Subway 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort:  

Zu 1.:„Wir haben gerade noch einmal mit der 
Einkaufsgesellschaft der Franchisepartner 
Rücksprache gehalten und können Ihnen 
bestätigen, dass in keinem Produkt bei Subway 
Sandwiches Separatorenfleisch zum Einsatz 
kommt.“ 

 
 

 
 
Vapiano 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort:  

Zu 1.: „Nein, für die Vapiano Gerichte wird kein 
Separatorenfleisch verarbeitet und verwendet.“ 
„Nein, bei Vapiano werden keine Gerichte 
zubereitet, die Separatorenfleisch enthalten.“ 

 
 

 
 
Wienerwald 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verarbeiten Sie in Ihrem Unternehmen 
Separatorenfleisch? Oder vertreiben Sie Produkte, 
die Separatorenfleisch enthalten? 

 
Antwort:  

Zu 1.: „Um (…) sicher zu gehen, haben wir noch 
einmal Anfragen an all unsere 
fleischverarbeitenden Lieferanten gestellt. Diese 
Anfragen ergaben (…) wie erwartet, dass wir 
keinerlei Produkte systemmäßig anbieten, die 
Separatorenfleisch enthalten.“ 
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Keine Antwort erhalten von: 
 
 

 
 
Kentucky Fried Chicken 

 
 
 

 
 
SSP 

 

 
 
Tank & Rast 
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Heimtiernahrungshersteller 
 
 

 
 
Mars  
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verwenden Sie in ihren Produkten Separatorenfleisch? 
2. Wenn ja, wie viele Tonnen Separatorenfleisch 

verarbeiten Sie etwa pro Jahr und von welchen 
Tierarten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Wir setzen kein Separatorenfleisch ein. 
Separatorenfleisch - also Fleisch, das mechanisch vom 
Knochen getrennt wurde- verwenden wir nicht. 

 
 

 
 
Bosch Tiernahrung 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verwenden Sie in ihren Produkten Separatorenfleisch? 
2. Wenn ja, wie viele Tonnen Separatorenfleisch 

verarbeiten Sie etwa pro Jahr und von welchen 
Tierarten? 

 
Antwort: 

Zu 1.: „Wir können Ihnen mitteilen, dass wir weder für 
unsere Kroketten für Hunde noch für Katzen 
Separatorenfleisch(MSM) verwenden.“ 

 
 

 
 
Purina Pet Care 
 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verwenden Sie in ihren Produkten Separatorenfleisch? 
2. Wenn ja, wie viele Tonnen Separatorenfleisch 

verarbeiten Sie etwa pro Jahr und von welchen 
Tierarten? 

 
Antwort: 

Zu 1./2.: „Zu einem geringen Teil - weniger als 4 % des 
gesamten jährlichen Verbrauchs von tierischen Eiweiß 
- verwenden wir MRM ("mechanically recovered meat" 
und manchmal auch bekannt als MSM) und MDM 
(mechanically deboned meat) von Geflügel, Kaninchen 
sowie vom Schwein.“ 

 
 

 
 
Finnern 

 
Fragen foodwatch: 

1. Verwenden Sie in ihren Produkten Separatorenfleisch? 
2. Wenn ja, wie viele Tonnen Separatorenfleisch 

verarbeiten Sie etwa pro Jahr und von welchen 
Tierarten? 

 
Antwort:  

KEINE ANTWORT 
 

 


